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©inen Stugenblief fpäter murmelte ber
§er3og, fefir mebergefdjlagen:

SBiffen Sie benn überhaupt, bafj ber
33riit3 fieute abenb 511 mir jum Siner
fommt?"

Scatürüdj."
SBie rufiig Sic bas fagen!" beflngte ftcfj

ber öerjog. SBie leidjt cs bodj ift, bie SBürbe

bes Sîebenmenfdjen ,ju fragen! 3"or. menn
SJÎabel nidjt jutücffommt, fo fiegefie icfi einen
Warb."

SJtein lieber Satdjet, Sie tun mir non
Serben leib, unb idj oerftefie »oflfomnteu, roas
in 3bttet norgefit, obgleidj idj bemerfien mufj,
nebenbei, bafj mir bie Situation burdjaus
nodj nidjt flar ift. Sarf idj 3fJnen einen Stat
geben? SBenn bie §er,jogin nidjt fo rafdj ju=
riidfommt, roie roir Beibe es fjofjen unb et^

matten, fo madjen Sie, Bitte, feine Sjenc
unb oerlieren Sie Jfjre SelBftbefierrfdjung
nidjt. SBenn Sie geftatten, mödjte tdj bann
bie Sadje in bie §anb netjmen, unb fefien,
roas tdj tun fann."

Sîadj feinem ©efidjtsausbrutf ju fdjliegen,
uerfpiirte ber §er3og nidjt bie geringfte ßuft,
3Jîr. Sacres latente in biefer $tnfidjt 3U er=

profien
Stls bic Srofdjfe oor bem fierjoglidien Sßa=

lais fiielt, rannte Se. (Erlaudjt bie Treppe
fiinauf, immer brei Stufen auf einmal nefi=

menb. Sas Sßortat flog auf.

3ft bic $er,3ogin jurütfgefeljrt?"
Öereroarb!"
Sie Stimme fam oom 23orplafj bes erften

Stocfes. ©ine Same eitle bie Treppe fiinab.
©s roar 3fjre ©rlaudjf, bie Sjetjjogin oon
Satdjet.

SJtafiel."
Sie roarf fidj in bes öer^ogs ausgeffredt'1

Strme. Unb er füfjte fie, unb fie fügte ifjn -
»or ber Sienerfdjaft.

Su Bift alfo nidjt tot?" rief jie.
33einafie " fagte er.

Sie £er,jogiu trat einen Sdjritt .jurürt uub

fafi ifiten SJÎann forfdjenb an.
§eremarb, Bift bu fetjr »erlegt? 3ft bir

fefjr fdjlimm zumute?"
3JîiferaBel! SelBftüerftänblidj! SBie fottte

mir fonft zumute fein?"
Stcfi mein $er,j! SBar cs ein SJÎôBetroagen
ein sBtdforb=3Jîô6eIroagcn?"
Ser $er(;og ftarrte fie au.

Familienglück!
Wo Vater, Mutter und Kinder gesund,
da ist auch das Glück zu Hause. Darum
sollte in keinem Hause zur Erhaltung
und Fesligung der Gesundheit das
Stärkungsmittel fehlen, das

,,'n SJÎôBetroagen? 34 oerftefie mirflid)
nidjt, mas bu meinft? Stber tafj uns ins 3im=
mer gefien. Äommen Sie mit, 3001' SJÎabel

bu tjaft 300Ï flir nidjt fieadjtet."
SBie gefit es Sfjnen, SJÎr. Sacre? '

Sdjönften Sanf, ausgezeichnet!" Brummte
SJÎr. Sacte.

Sas Trio 30g fidj in ein Heines 33or,jiin
mer ,jurüd. Ss mar fiöcfifte 3ett. Ss roar ge=

rabe,ju ein Sfaubat, roie fidj bas »ertiefitc
SJaar »or ber Sienerfdjaft aufgeführt hatte!
gorffegung folgte im 33or,jimmer. SJÎr. Sacre
roar einfadj ßuft für bie Beiben. Sie tatm
io, als ertfttere er nidjt. Stls enbltdj bie Serie
non Äüffen 311 Snbe gefügt roar, nafjm ber

tpetjofl bie ftänbe feiner grau in bie feinigen
unb fah fie zörtlidj an:

Su Bift atfo unoerletjf! Sîur bie §aar-
tode bie arme §aarlode Siefer Sdjurfe!"

3hrc Ettaucfji madjte ein DerBütfftes <s~>c

fidjt. -SBeldje Saarlodc?"
Scr öerjog bradjte aus einer îafctje bas

ominöfe Äuoert zum 33orjdjein unb entnahm
ifim bie fiode bie Code, bie jenem erften
SBrief beigelegt gemefen mar.

3dj toerbe bic ßoefe einrahmen laffen!"
fügte ber $erjog.

Siefe Code? Siurafiineu laffen? rotebet=

holte 3hre Srtaudjt. Unb ber 33Iicf, mit bem

fte bic Code betrachtete, bie ifjr ©alte jo ,järt=

lidj ftreidjette, mar ein tjödjft fonbet
dater!

SBas ift bas für v>acir?" ftagte Jfjrc
Srlaudjt fdjarf.

Sta, bie $aartode, bie mir ber Sdjurfe
jaubte!" Stroas im ©efidjtsausbrud feiner
grau fiel ihm auf. Sagte er bir benn nidjt,
bag cr mir bic Code fenben mürbe? fragte cr.

fiereroarb!"
Sroljtc bir bic S3eftic, er roürbe bir ben

fleinen ginger nbfdjneibeu?"
$ereroarb!"

Sie Herzogin mar btaf; gemorben. Sine
Stfjnung »on etmas gürdjtcrlidjem ftieg in
ihr auf Sie fah ben $erjog jdjeu an -

faft als ob jie fidj oor ihm fürdjtete. Sie fafj
SJÎr. Sacre an - als oh fie ihn etroas

fragte, fidj 33erufjigung bei ihm holen mollte
3hre Stimme gitterte

iperemarb, hat hat bas SBorgefaltene
beine geifttge Sjerfaffuttg beetnftugt?"

Selbftoerftänblidj! Sîatûrlidj fjat cs meine

gtiftige S^erfajfung heeinflugtü ©latibft Su
tuelleidjt, mein §irn fei aus Sdjmiebeftaht
fabriziert?"

Stber bu fiefift fo mofit aus!"
Sfatürtidj - jegt, roo idj bidj roieber

Ijabe! Sag' einmal, hQt ber Sdjurfe bir roirt
lidj gebrofit, bir ben Strm ab.jufdjneiben? SBenn

er bas getan hat, bring' idj ifjn nod) um!"
§ereroarb!"
£at er bir gebroljt ?"
§eremarb, roar's ein SJföbelmagen?"
Stun madjte ber Serrig ein oerBIüfftes

©efidjt. (Äein SBunber!)
SBas roar 'n SJÎôbelroagen?"
Sie Same roanbte fidj an SJÎr. Sacre. Stus

ihrer Stimme Hang fürrfitcrlidjc Slngft.
3Jîr. Sacre, fagen Sie mir, roar es ein

SJÎôfiefagen?"
3Jîr. Sacre fat inftinftio bas ©teidjc, mas

ber §er,jog getan fiatte er madjte ein fefjr
bummes ©efidjt.

3dj fürdjte, idj »erftetj' Sie nidjt ganz,"
murmelte er. SBas roar 'n SJÎôbelroagen?"

Sie Herzogin fdjlug bic §änbc .jufammen.

Sie fagen mir nidjt afles, SJÎr. Sacre.
Sie »erhergeit irgenb etroas »or mir! 34
flehe Sie an, mir altes 31t fagen - - bas

Sdjfimmfte roas es audj fein möge. 34
Bitte Sic um afles tn ber SBett: fiaffen Sie
mich ntdjt länger tn UngetotgBett! Sie miffen
ja nidjt, roie furdjtfiar ;dj gefitten habe, SJÎr.

Sacre ift mein SJÎann roafjnfinttig
geroorben?"

Tableau!
Ss Braudjt roohl nidjt befonbers betont

3U roerben, bag SJÎr. Sacre bie eigentümliche
grage ber trierzogin mit einigem ©rftaunen
aufnahm. SBas ben $erzog anbetraf fo

ftarrte er feine grau ftarr an, uub eine

fürdjterlidje Slngft ftieg in ihm auf.
SJtein fiieb mein armes fiieh! 33ift bu

Bei Sinnen .?"
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Einen Augenblick später murmelte der
Herzog, sehr niedergeschlagen:

Wissen Sie denn überhaupt, dasz dcr
Prinz heute abend zu mir zum Diner
kommt?"

Natürlich"
Wie ruhig Sie das sagen!" beklagte sich

dcr Herzog. Wie leicht es doch ist, dic Bürde
des Nebenmenschen zu tragen! Jvor. wenn
Mabel nicht zurückkommt, so begehe ich einen
Mord."

Mein lieber Datchet, Sie tu» mir von
Herzen leid, und ich verstehe vollkomme», was
in Ihnen vorgeht, obgleich ich bemerkten prust,,

nebenbei, datz mir die Situation durchaus
uoch nicht klar ist. Darf ich Ihnen einen Rat
geben? Wenn die Herzogin nicht so rasch

zurückkommt, wie wir beide es hoffen und
erwarten, so machen Sie, bitte, keine Szene
und verlieren Sie Ihre Selbstbeherrschung
nicht. Wenn Sie gestatten, möchte ich dann
die Sache in die Hand nehmen, und sehen,

was ich tun kann."

Nach seinem Eesichtsausdruck zu schließe»,

verspürte der Herzog nicht die geringste Lust,
Mr. Dacres Talente in dieser Hinsicht zu
erproben

Als die Droschke vor dem herzoglichen
Palais hielt, rannte Se. Erlaucht die Treppe
hinauf, immer drei Stufen auf einmal
nehmend. Das Portal flog auf.

Ist die Herzogi» zurückgekehrt?"
Hereward!"
Die Stimme kam vom Vorplatz des ersten

Stockes. Eine Dame eilte die Treppe hinab.
Es war Ihre Erlaucht, die Herzogin von
Datchet.

Mabel."
Sic warf sich in dcs Herzogs ausgestreckt''

Arme. Und er küßte sie, und sie küßte ihn -
vor der Dienerschaft.

Du bist also nicht tot?" rief sie.

Beinahe " sagte er.

Die Herzogi» trat einc» Schrill znrück >md

sah ihren Man» forschend an.
Hereward, bist du sehr verletzt? Ist dir

sehr schlimm zumute?"
Miserabel! Selbstverständlich!! Wic sollte

mir sonst zumute sein?"
Ach mei» Herz! War cs ei» Möbclwagc»
ci» Pickford-Möbelwagc»?"
Der Herzog starrte sie a».

Wo Vater, lutter unà Kincler gesuncl,
cl» ist suck ciss tZiiicic /u l-isuse. Darum

unci VesUxun« cier (Zesuncikeit ciss
Stärkungsmittel iekien. clss

'» Möbelwagen? Ich verstehe wirtlich
nicht, was du meinst? Aber laß uns ins Zimmer

gehen. Kommen Sie mit, Jvor! Mabel
du hast Jvor gar nicht beachtet."

Wic geht es Ihne», Mr. Dacre? '

Schönsten Dank, ausgezeichnet!" brummic
Mr. Dacrc.

Das Trio zog sich in ein kleines Norzim
mer zurück. Es war höchste Zeit. Es war
geradezu ei» Skandal, wic sich das verliebte
Paar vor der Dienerschaft aufgeführt hatte!
Fortsetzung folgte im Vorzimmer. Mr. Dacre
war einfach Luft für die beide». Sie taten
so, als existiere er nicht. Als endlich die Serie
von Küsse» z» Ende geküßt war, nahm dcr
Herzog die Hände seiner Fra» in die scinige»
»nd sah sie zärtlich an:

Du bist also unverletzt! Nur die Haarlocke

die arme Haarlocke Dieser Schurke!"

Ihre Erlauchl mnchlc ei» vcrliüissies Gc

sicht. -Welche Haarlocke?"
Dcr Herzog brachte aus ciiicr Tasche das

oiniilösc Klivcrt zum Vorschein »»d cnliiahin
ihm die Locke - die Locke, dic jenci» erste»

Brief beigelegt gewesen war.
Jch werde die Locke cmrahiiie» lasse»!"

sagtc dcr Herzog.

Diese Locke? Einrahmc» lassc»? wiederholte

Ihre Erlaucht. Und dcr Blick, mit dem

sic dic Locke betrachtete, die ihr Gälte jo zärtlich

streichelte, war ci» höchst so»o erbn

r e r

Was ist das sür Haar?" sraglc Ihre
Erlaucht scharf.

Na, die Haarlocke, dic mir der Schiirkc
saiidtc!" Etwas im Eesichtsausdruck seiner

Frau fiel ihm auf. Sagte cr dir den» nicht,
daß er mir die Locke seildcn wiirde? fragte cr.

Hereward!"
Drohte dir die Bestie, cr würde dir ?c»

kleine» Finger abschneiden?"
Hereward!"

Die Herzogin war blaß geworden. Ei»e
Ahnung von etwas Fürchterlichem stieg in
ihr auf Sie sah den Herzog scheu an -

sast als ob sie sich vor ihm fürchtete. Sie sah

Mr. Dacre an als ob sie ihn etwas
fragtc, sich Beruhigung bci ihm hole» wollte
Ihre Stimme zitterte

Hereward, hat hat das Vorgefallene
deine geistige Verfassung beeinflußt?"

- Selbstverständlich! Natürlich hat es meine

geistige Verfassung beei»fl»ßt! Klaubst Du
vielleicht, mei» Hir» sci ans Schmiedestahl
fabriziert?"

Aber du siehst so wohl aus!"
Natürlich - jetzt, wo ich dich wieder

habe! Sag' cinmal, hat der Schurke dir wirk'
lich gedroht, dir den Arm abzuschneiden? Wen»
er das getan hat, bring' ich ih» »ach um!"

Hereward!"
Hat er dir gedroht ?"
Hereward, war's cin Möbelwagen?"
Nu» machte der Herzog ci» vcrbliisstcs

Gesicht. (Kein Wunder!)
Was war 'n Möbelwagen?"
Die Dame wandte sich an Mr. Dacrc. Aus

ihrer Stimme klang fürchterliche Angst.

Mr. Dacre, sagen Sie mir, war cs ci»
Möbelwagen?"

Mr. Dacre tat instinktiv das Glcichc, was
der Herzog gctan hatte er machte ei» sehr

dummes Gesicht.

Jch fürchte, ich versteh' Sie »icht ga»z,"
murmelte cr. Was war 'n Möbelwagen?"

Die Herzogin schlug die Hände zusammen.

Sie sagen mir nicht alles, Mr. Dacrc.
Sie verbergen irgend etwas vor mir! Ich
flehe Sie an, mir alles zu sagen - das

Schlimmste was es auch sein möge. Jch
bitte Sie um alles in der Welt: Lassen Sie
mich »icht länger in Ungewißheit! Sie wissen

ja nicht, wie furchtbar ^ch gelitten habe, Mr.
Dacre ist mein Man» wahnsinnig
geworden?"

Tableau!
Es braucht wohl nicht besonders betont

zu werden, datz Mr. Dacre die eigentümliche
Frage der Herzogin mit einigem Erstau»cn
aufnahm. Was den Herzog anbetraf so

starrte er seine Frau starr an, und eine

fürchterliche Angst stieg in ihm auf.
Mein Lieb mein armes Lieb! Bist du

bei Sinnen .?"
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